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Englijdhe und franzifijdhe Bortike suriidgejchlagen.

Bor Berduu feit dem 23. Juni 70 ifiziere, 3200 Mann gejangen.

(1 T.9B) Grofes Dauptquartier, 30. Juni.
Wejtlider Kriegdidanplas:

Yudy geftern und im Berlauje der Nadyt jdlugen unjere

Truppen englijdhenndfransdfifde Borjtige

an mehreren Stellen, jo bei Ridebourg, durd) §

Siidiftlid) von Tahure nnb bem\ Ghl;nn Waijons de
Wirben

blntig abgewiefen.
Qints dber Maasd wurben an der Hohe 304 von
s %rtldmm mult ‘Hcdns bté Slujfes gab

Gegenangrifi suriid. Die feindliden Gasangrifie wur-
pen ergebnislos jortgejest. Die jtarfe Artillerietitig-
teit hielt mit Unterbredungen an.

¢3 feine Jmjanterietd Die Bl der bei
unjerem lirynlur am 23. Juni  und Im Abwehr bder
grofen | (5 iffe brady -
fangenen betrigt 70 Dffiziere und 3200 Mann.

Hauptmann Boelte fdok am Abend bes
27. Juni beim Gehdit Thiaumont bas 19. feinblide
Slugseng ab, Lentnant Raridan nordlid von
Peronne am 29. Juni das fiinjte. Jn Gegend von Bou-
renilles (Argonnen) wurbde ein jransdfijder Doppelveder
durd) Abwehriener heruntergeholt.

Dejtlider Kricgsidaunplap:

Abgejehen von einem fiir uns giinjtigen Gefedyt nord-
lid) bed Jljen-Sees (jiibweitlich von Ditnaburg), ijt vom

nordliden Teil ver Front nidhts Wejentlidhes ju bee
ridyten.

DHeeredgruppe des Generald v. Linjingen: Sitve
oftlid) 'von Liniewfa blichen Gegenangrifie der vom
unjeren Truppen erment aus ihren Stellungen gewor-
fenen Huffen ergebnislos. ©5 wurbden fiber Hunbers|
Gejaugene gemadyt, ficben Majdjinengewehre erbeutet.

Baltan-QYriegsidanplaf:
Die Lage ift unverandert. Dberijte Heeresleitung.

Cine neue Seejchlacht in Sicht?

CHhriftiania, 30. Juni.

Gefdhwader und einer SHhladtjchiff-Flotte, die von fedhd $nterfeebooten begleitet war, begegnet zu fein.
Die SHladhtichiffe batten Bftlichen, dad Kreuger-Gefdhivader norddjtlichen KRurd eingefdhlagen.

geftellt twerden. (B. 3.)

Ausd England zurviidgefehrte nortvegijche Dampfer berichten, am 27. und 28. Juni cinem grofen Nreugers
Die Sdhiffe gingen unter BVollbampf.
Die Nationalitit der Flotte founte nidhyt feft=

| Die deutjchen Eriolge in Wolhhnien.

Stodholm, 30. Juni. Ueber die deutidhen Cr-
jolge in Wolhynien herrjdt in Petersburg Bejorg-
und Grregung. Die Blatter bringen dabher be-
Oberit Sdhumbti jdyreibt in
der Dentjden in

ni

die Borteile

die

Haag, 30. Juni. Die ,Fortnightly HReview" jagt,
bie Jubujtrie ber Jentralmiadyte ijt and) wihrend des
Rrieged titig. Grzeugnifie im Werte von 300 Millionen
Piund Sterling find jdon angehauit und dieje Menge

ber ,Borjenzeitung”,

Jie 3abl der Jnternierten in England,

Haag, 30, Juni. Stoatsjefretir des JInmern
Gamuel teilte im Wnterhaus mit, dag 32 000 Amn-
gehdrige feindblider Nationalitit in Cng-
laud und auf ver Jnfel Man interniert feien. JNur jehr
wenige dabon feien nidyt dienjtpilichtig. 23 000 Framen
und Rinbder: jeien suriidgeididt worden, 4000 weitere
batten die Griaubnis sur OHeimfehr erbalten. Fiir
22000 Dejterreidher und Dentjdye jei eine Ausnahme von
ber Jnternierung gemadyt worden; 10000 bavon fjeien
Frauen, etwa 6700 Manner in dienjtpjlidtigem Alter,
bie iibrigen feien dlter. (B. T

Gine Gefliung Msquiths dber bie
Driidebecger.

Rotterdam, 30. Juni. Der Minijterprifident
Asquith erflarte im Unterfaus, daj Soldaten, von
benen einwanbdirei fejtgeftellt worden jei, daf fie Ge-
W'H:nébehenlcn gegen ben Srieg bHaben,

ife aus bem fangnis freigelajjen wur-

ben und fiir Arbeiten im Jnterefie desd Reidjes verwen-

bet werben jollen. G3 wird bem Palament nody Ge-
legenbeit geboten werben, bariiber ndber ju beraten.
(Boff. Bta)

Ocheimfiburg im frongdfiien Genat

Wolhynien feien unleugbar. Jmmerhin ift unjererjeits
Bejorgnis und Rube angebradyt, da die Vorjtdfe und
Heineren Operationen ofne entjdjeidende Bebeutung
jeien. Die ,Mijetih” meldet, die Kampfie wiirden
tiglid) hartnidiger. Die Dentjdhen unp

Man tonne die nidyt ver-
fabrijierten Grpofivitoife.
Farbijtoffe,

wird nod) grofer werden.
wendeten  majjenbajt

nad bem Striege u

Stunit- | gemeine Regelung nad) dem Mujter

reidjer entwidelten ein Trommeljener, gegen das Sturm-
angriffe unjeverjcits ausgeidlojjen feien. Ghegen bdie
Artillerie jei feine Offenfive miglid. Die Sonder-
beridyterjtatter dber Blatter melden ans Czernowifs, 3

Dejter- I verlaunte, baf aud) hier ein Stilljtand der Dffenfive angu-

vyt vor dem Ddeutiden

mung bed Weltmarttes
feinSdugherridt.

brohe, wogegen
Das Blatt verlangt eine all-
ber fanadijdjen

diinger ujw. umarbeiten, jo daf eine Weberjdiwem-| SHupsolitarife, bei demen der Ginjubrzoll jo Hod) ge-

ipruden. Die Regierung Idmm einer Eriweiterung ber
litijdgen Madyt ded [duiies geneigt. (2. A)

$atis in Soumel wnd Gorge.

Genf, 30. Juni. ,Dan bhiite fid) davor, von ber
Strait des englijfien Heered anf einmal ein Wunder ju
verlangen! fo jdreibt heute die franzdfijde Prefje,
offenbar auj hoheren Bejehl. Denn jdon war in Paris
af ein Geriidyt hin, Lend und Lille feien bereits ge-
nommen, die Englinder hitten bereits die deutide Front
purdjbrodien ujw., eine alles mit fid) reifende Sieges-
ftimmung eingesogen. G3 ijt bies erflarlid), da bas
franzdiijdie Volt nad) ver wahrlidh harten und langen
Rritfung, die Berdun ihm auferlegt, jehniidtia nad) dem
Strobhalm eines bejreienden Sdhlages qreijt. Aber in
pen jdonjten Sicgestanmel plagt die Warnung nady
tiihler und jadlidher Rube Hinein, deun e fei bod) un-
moglid), dbaf die Gnglinder auf einen Sehlag die gew i
glansend Dbefeftiaten dentjdhen Riniey
durdybredien fonnten. Man mitjie fid Woden,
ja vielleidt Monate gedbulden, dDenn fo
lange JeitwiirdbendieOperationen gewif
inAnjprud nehmen (V. 3.

$arnung vor iiberftirsten Hofinungen.

Bajel, 30. Juni. Vom franjdfijden SKriegdmini-
fterium twurbe durd) bie ,Agence Havasd“ die jolgende
Note berbreitet: ,¥Was die Tatigleit der englijden Ar-
tillerie anlangt, fo ijt fie immer nod) fehr Tebhaft und
wird begleitet burdy redyt glmﬂube Danbditreidye, die von
Aujtlir werden. Aber bdie

Genf,30. Juni. Die b De Geheim-
fiung des frangdiijdpen Senats wird 5 Sipungen bean-

Difenive ift erit nod) in der Periode der Vorbereitung.

jt ein Anfang, defjen Griolge abgewartet werben
fien obue iibermapige Wngeduld und ohne su iiber-
jtiivste Hofinung, denn die Ridwirtung diejer DOfjenfive
auj anberen Puntften der Front wird fid), wenn fie and

unvermeiblid) ijt, erft nad) ciner gewifien Jeit fiihlbar | °

madjen. Gerade, weil die Ereignifie im Artois in eriter
Qinie ungiinjtig fein tonnen, ijt e8 wahrideinlid), dak
die Deutjdien, weit davon entiernt, fid) jogleid) von
LBerdbun ju wenden, ihre Anjtrengungen verdoppeln
werden, um dort cinen aunsgleidenden Erjolg su judpen.”
(%B. 3.)

et mtiidye dfterveidsildse Heeresberidt.

(W T. B) Bien, 30. Amtlidy wird ver-
lautbart:
Rujjijdher Sriegs

. Juni.

idauplat:

Norvojtlicy von Stirlibaba jdlugen unjere Abteilun-
gen ruffije Anqrifie ab. Bei Pijtyn, nordwejtlidy von
Stuty, tam e3 geftern newerlidh su erbitterten
Sampjen. Jnjolge bes Drudes der hier angefesten
iiberlegenen feindlidhen Qrdjte wurbden unjere Truppen
in ben Raum wejtlidy und fiidweftlidy von Kolomea ju-
riidgenommen. Nordlich von Dbertyn bradjen mehrere
rujjijde Reiterangrijfe unter fdhweren
Verluften in unferem ener jujammen, — Wejt-
lidy von Sotul am Styr verjudite der Feind vergebens
tagé auvor von den Deutidien croberte Stellungen jzn-
viidzugewinnen.

nebmen jei. In Cernowif felbit jei teinerlei Veute vora
gefunden worden, da infolge ded Partnidigen biterreidi-
idyen Widerjtandes Jeit jur volljtindigen Evatuicrung
gewounen worden jei. Die Dejterreider jprengten andy
die Pruthbride. (Lof.-Uny.)

Handel.

fdraubt werden fannm, baf er den Preisunterjdied zwi-
fdyen eingefiibrien und cigenen Waren ausgleidt. (L)

Jtalienijder Kricasidauplas:

DieSLampie im Abjdnitt der Hodflidevon
Doberbdbo bauern fort und waren audy nadyts im
Haume von San Martino befonders hejti njere
Truppen jdlugen wieder alle Angriffe ber
Jtaliener ab. Nur bei Selj ijt die Sauberung ciniger
Briben nod) im Gange. Der Gorjer Bridens
fopf jtand unter tarfem Gejdip- und Minen-
werferjener. Berjudie der feindblidjen Jufanterie,
gegen unjere Podgora-Stellung vorwirts ju fommen,
wurben bereitelt. — An der Karntner JFront jdeiterten
gegnerijdie Angrifje anj den Grofen und den Kleinen
Ral, jowic auj den Freifojel. Jm Puijtertal jtehen die
Jnnidjen und Toblad) unter dem Feuer
weitiragender jdwerer Grefdyiite.

Jm Raume jwijden Brenta und Ctid) hat fid) dad
Bild der Tatigleit der Jtaliener nidyt geandert, Stirlere
und jdhwadere Abtetlungen griffen an jabhlreiden Front-
teilen jrudytlos an. Bei einem jolden Angrifi anj nnjere
Barcola-Stellung fenerte die italienijde Artillerie Fraf-
tig in ibre gogernd vorgehenden Jnjanterielinien.

Die geftrigen Kampje bradyten unjeren Truppen 300
Gejangene, darunter 5 Difiziere, 7 Majdrinengewehre
und 400 Gewelre.

Sidojtlider Kricpsidanplasg:

An der unteren Vojujn  Borpojtengefedyte.
nidyts von Belang.

Der Stellvertreter bes Gheid ded (emeralitabes:

v, Hofer, Felbmaridallentnant.

Orte Sillian,

Sonft




Dentidhlands wirtidhaftlicdhe
Widerftandstraft.

Bon Guijtay Cafjel, ‘Bmszﬁur an ber Univerfitdt

Brofeflor Guijtap Cajfel von der Uni-
verfitdt Stodholm bat im Februar und Mary
eine_Jeife durd Qeunmlanb unternommen,
um Deutidlandd wirtidajtliche und imﬂll?l!ﬂi
Lage fennen su lernen. Projefjor Cafiel bat
mit den Wugen des gefdhulten Nationaldfo-
nomen einen tiefen_Cinblid in alle Verbhdlt-
niffe gewonnen, Seine Beodadhtungen bat
er in einem Bude niedergelegt, bdad in
Gdweden weitgehende Beadhtung fand und
lesl in deutfher Ueberfepuna in der Biidher-

3 wtumu unb Bolfer” bed BVerlages

tlin, unter bem Titel
mnrndm‘rlld)e Widerftanda-

“ exfdeinen wird. Wir geben in folgen-
dem fein SchluBurteil wieder:

&3 ift da3d erftemal unter modernen Berbhiltnifien,
bap ber Berjud) gemadht worden ift, eim ganzes
groBed fand von ber AuBenmwelt boll-
ftindig angiverren und e8 ijt dbad erftemal,
dap ein moberner Volfdhanshalt, der darauf eingeridytet
war, al8 ein Glied im “"el(bauabﬂh au leben, ®elegen-
Deit befommen bat, su emen wie er fih in einen
im grofien gangen urg felbit verforgender $Hausdbalt ver-
wanbdeln fann und unter den
guleben vermag. Mit einem gew
bat bie FWelt abgewartet,
fallen werbe. Juerit dachten wobl bie meijten, dah
Deutidhland eine lunere Beit audbalten I
feine angefammelten Vorrdte audreidht
Waffen ftreden miiffe. A3 fedh:
Monate bvoriitber waren, und chr
eine unver erte nnnidmv Tichy peigte, fing
man iibe m, bie mwirtjdaftli 'Iu ‘Wopl dvux einer
foldhen Qraftentfaltung au bidtutieren.

G3 jdeinen vor allem awei Vorftellungen au fein,
bie Galand und einen nwﬁe) Teil ber ubrmr
3u ber lleberﬁ(umna gebradit Baben, daf Deutich
feine ldngere Seit ber Jfolierung mwerde aushalten
i) Das L'inr ift bie L"NMH q von ber iiber-
8id Han fiir
Om[urbl biefe
em (drade obieftiv
fer anbelangt, ift

'rrun ber pon bem
brrruhr( a8 ber Yus-
hmen pfleat.

einen mobern
Borjtellung ja 1
Benﬁmal

nu

1t
Ianb&banbel in 9

Das anbere ift die Vorjtellung, daf ein Bolf von auf-
geftapelten titmern [ebt, bon ,®eld, ober von grofen
BWarenvorrdten. gany ufsmnebenc Bedeutung, die

bie Ullgemeinbeit den Vorriten im mobernen Bolts-
baushalt sumibt, Bat su der Anffaffuna gefiibrt, bah ein
Iriegfiibrendes Sand, ba3 feine 9ilfe bon auben bes
tommt, friiber ober fpater feine Quellen erfddpfen muf.
Der Berlauf de8 Rrieges bat die Unbaltbarteit biefer
Beiven Rorftellungen bewiefen und Har an den Tag
aelegt, daf ein Volf houptiadlic) von dem lebt, was feine
eigene produltive Arbeit tdalich bervorbringt — eine
Zatjadie, bie eine gejunde nationaldtonomiiche Schufung
irﬁon langft batte flar macben follen —, und pweitens,
baf ein and, wie Dentjdyland eined id, fich and) obne
arenaustaufd mit fremden Landern su bebelfen ver-
mag. Aber die Menjdhen laffen nur ungern von ihren
eingefefienen Borftellungen ab. JIn Cngland ftraubt
man fich fo lange wie moalidh dageqen, die Qebren anzu.
nebmen, die ber wirflihe Gang der Cntwidlung gegeben
Bat, und verfudht fih an den ®edbanfen su Hammern,
baf; nur die Unvollfommenbeit der Jfolierung Deutich-
Iand nod) aufredht erbdlt, und bdaf e3 fhliehlich doch
gelingen mwird, Tnnﬁchhmb audsubungern, wenn man
nur jedes Hleine Qoch nod gewifienbafter puitobit, Aber
man irrt fidh. Was die Bufubr von Norden_anbelanat,
ift biefe unter ben jepigen Umijtinden Fiir Deutfdhland
febr angenebhm; aber e8 mdre gans falid, ibr irgend-
welde Bebeutuny fitr bie Frage beizumefien, b Deutich-
lunb fabig ift, oudsubalten. Widtiger ift dba natiirlich
bie Bufubr von Sitdoften her. Uber Deutfhland ridhtet
feine Plane su einem damernden Rriegdhausbalt einm,
obn! fogar_biefe Bufubr mit in Rechnung su siehen.

Der ftartite und in der Tat entfdeidende Beweis
bafiir, bak Deutidland wirtidaftlich ausbalten fann,
ift ber Wmftand, dak Deutidland fhon swansia Monate
SRrieg nnéaebahm Bat. o ftart in wirtidaftlider Hin-
fidt wie in ber lepten Wriedendzeit ift Deut{dland
natiirlidy nidht. Aber die Ronjumtion bat and) in den
Fagen des Fricdens cine foldhe Hibe erreidit, bak fie
jebt eine betradtlidhe Cinjhrantung wobl vertragt. Wir
baben gefeben, daf bdiefe Cinjdhrantung dben LVerbrauch

¢ [ Perjpetti uc

in Iﬂ!‘tnﬂi?ﬂl Puntten nidt auf einen ﬁt;("ll Stand
berabjubriiden braudit, ald ihn anbere Kulturvdlfer
einnehmen ober das deutihe Volf felbit noch vor einem
ober einigen Jabrasehnten innebatte, wo e8 jedenfalld
aud ein bnr aug tatfrdftiged BVolf war. Jnjofern fann
alfo ber Miidgang im Lebensniveau — mag exr aud) dem
Beobadyter gany grop eridheinen und von den Betroffenen
felbit al8 jdywer cmwunben werden — auf feinen Fall
tmn;? ernften 'd]T)m bebeuten ober bie Fortiepung
be8 Srieged unmoglich mi

’E\fyn!ebe, ber m:IISd)I glauben fonnte, daj das
beunrbe Bolt jest den niedrigjten Stand ber Lebens-
thrung erveicht habe, dem ein ‘Bnu iiberbaupt aus-
jubalten vermag, bmudﬂ fidh nur einen Augenblid lang
m baé ‘Ilmﬁlhux,lcx ﬁwxrgungen Dineingudenfen, ba

olt au

bulbrn mupte. Dann wird ihm bdad, wad bidher bnn
dem babeimgebliebenen deutjdhen ’Bol! an wirtfdajtliden
Gntbebrungen geforbert wurde, ald fehr unbedentend er~
cheinen. Und wenn ein Deutidher baran dentt, was fein
Lolf wabhrend bder unerborten Verbeerungen durdy-
maden mufpte, die frither immer und immer wieber
itber Tzund;(anb bereingebrodhen find, bann wird er ﬁdj
fagen miiflen, bah jeder Vergleid) mit der Gegenwart
audgefdlofien ift.

Dauert ber Strieg nod jabrelang weiter, dann muj
natiitliy Deutidland rmnfrha tli) gejdhwadht werben.
Uber e8 gibt faum eimen_objeftiven Grund bdafiir, an-
aunebmen, bdaB Ddieje Schwidung bei Deutjchland
{dneller geben wird al8 bei feinen Gegnern. Wenn
fid) bie lulmchuul(dvcn Srifte bder Friegfiirenben
Rander nady und nadh ungefibr im gleiden Mabitad
aufbraudyen, tann ja der Krieg in besug auf feine wirt-
jdajtliche L. ite Jabr um Jabr fortpejest werben, big
Suropa q_eridopit ift. JIn der Tat eine bitftere

"Ibez bdie Butunjt wird dem faum in einem
Lidht ericheinen, ber fid) objeltiv iiber bie

f Q:
fond in den mwirtjdhaftliche
Jd Ymm mit  tobl vorftellen,
er folge nbtrmnl,m iiberlegen: Bis sum Sommer,
sum $erbit, i3 Weihnaditen ober wenigftens in
einem Jabr mup e3 mit Deutjhlands xmrﬂdjnhhdnn
Quellen aud fein; baben wir nun einmal fo biel fiix
den Strieg geopfert, fo miiffen wir verfucden, nod die
smapig furze Beit, die br ift, audzubalten
rc unbeilooll, wenn ein 10 her Gebanfengang
f beftimmend bliebe. Denn er ift ganp
unb nmbrt Jd predie bier nidht bon militdrijcdhen
Ausfichten, die su beurteilen idh nicht fompetent bin.
‘anuﬁnciem abs die militariiche Stellung bleibt
annibernd unve tt, fo wird die wirtidaftliche, fo-

baf Deutjdhlands

Tadgeben bringen. Jn drei Monaten, in einem balben

fitr Deutidland feinen Anlah sum | am

§abr, in einem gangen JYabr wird nad) meinem Urteil
Leutidhlands mlrﬂdl‘jlhdn Shaft im mwejentliden in
bem, wad fiir bie Fortjehung be 8 Rrieged notwendig
ift, ungefdbr die gleidhe jetn wie ¢5! Jd) habe mnbr-
\ einlich beffere Gel egenbeu ehabt, mir eime Meinung
iiber bie Sadhe su bilden, al8 bie Staatdminner der
Gntente, und id) fonnte e3 mit mehr Rube tun, 56)
modyte bug meine Meinung in dber Hoffnung ausd-
wrecbcn, bag all bad Cntfepliche, bag die BVerlangerung
be3 Rrieged fiir die ganze Menjcbbeit mit fid) bringt,
wenigitens nidyt eingig und alI:m deshalb iber bie
Welt bereinbredhen mbge, weil man fidh immer weiter
in bejug auf Deutidlandsd mm(d)afthd)e Widerftands-
trajt verrechnet.

Die Kriegdabgaben aufj die
Qigarettenjtener.

vBHIlﬂb?llb blcfl‘r Woche tritt dasd Gejes vom
g bie rebuna eines Striegs-
la au bie

bb te ubanbe L den au !tn aetragen
werden mup: Weder Grzenger nod find in
der Snat, angefichtd der Erhdhung bder erbdmi! ¢
um 25 b, 9. Hete Belu(nma 3Uu - tragen.

mebrer en Tage ;} ben unter bden  mafgebenden
3lqamlenfabrum erbandlungen, wm in Form einer
freien Wereinbarung bejtimmie Ricbtlinien fir die ein-

Dbeitliche Durchfitbrung der BVerordnung fejtsulegen. Ob-
Joobl frubex inmerbalh der Brande ein Jujammeniiuf
nicht m ar, wird nnd; enwartet, dap w.er dent
Jwanec
erielt nn
Dag Gejey fdreidt folgende Rricgsanfichidge vor:
uﬂr ‘;hmrcmn m s(lmmcrraufwmle bis ju 1% Pfa.
mr n 000 i\b&rml/ ‘Bmwiié

‘qurn@tn bes Beftrebens Redyenidait abzulegen ver- 2; ifm Dlé 3% guw Mg atﬂﬂn M, pro mm' ém:l!,
b ein n " |itber 334 Pfg. Big. bné vmrf 12 M. pro

1000 Stitdt, itbe ‘l[g bis 7 Pia. Stitd_18 M.

vm 1000 Cmﬂ iiber 7 ‘Bfa bas :nld 25 ML, pro

5 fe Eﬂee bedeuten Mr jebe Rlanxem in bmmcn

Preislagen eine Vertemerung um Piennig, in

mml;rér mremgac ;un 1 Bfennig und bnrﬂbn lmmuB
3

um nmig.
Mit einer Abwanbderung aufbbimaer: Y(\relémgen

mug natitrlich gerechnet werden. neu
in ben Dandel gebracht werden, it mlarﬂmlé bu
leelam fierigfeiten in Dber Ver:

Mmhbmm Uo m Steuer
mu e Citiglienung bt smla%nm emm?:“n 4
H ‘ﬂ euen Sanb: ?:n(l tmhm

erbel benb: Striegdaul
aut lcbtx smarmcnmmna an;uge

Gl)rentafel.

Gin Bnrbllblldnx Patronillenfiihrer.
ein Mann_ von Hervorragenden ioﬂam&e,
(Qmeuid)a{un bat fid) ber Bigefelbwebel d. R. L.
mann (qus Sdwennin en a N, O Sanneyn
von ber 7. Y
RNr. 119 bewibrt. Jn ben ‘ og enfampfen am 5. Cep.
tember 1914 lag bie 6. und 7. Wompagnie in jdweren
@efecht gegen eine bon Alpenjigern verteidigte Suppe,
Der damalige untemmolet ebmann hatte mu einer
Gruppe die é“yun e bed borderen Buged ber 7. Kom.
pagnie gu deden. Bon feinen 8 Mann fielen_brei, vier
urben berwunbet, darunmter er felbft am Fupe.
blieb jebodh, vbm()[ ibn ber Sompagniefiihrer wies,
bolt gur BVerbandaitelle geben bieh, nod) bier Stund
bei jeinem Buge im Femer liegen, bid die buben Ko
pagnien bor Iveit uberlegenen Sréften riidg
mugten. Fiir fein tapfered Verbalten zﬂ)uh Eebmmm
ba8 @xferne Sreus 2. Klaffe.
enefen melbete ex fidh Mitte Ditober wieer
fompay me im Felde, seichnete fich im Winter
8 burd) {dneibige Patrouillen o
und tat fidh am ID Wlnxa 1915 bei eimem franofi
Ungriff auf bden ,®ranathoi” bei La BVoifelle be
onbers Dhervor. buru wurbe er mit ber Kiniyl
Biirtt. Silbernen Militir-Berdienft-Wedaille au

¥ geaud;nzt

Am 19. Movember 1915 gelang ibm mnadh) einen
beftigen Batrouillengefecht die Qﬂc?anaennabm: eines
englijhen Difisiers. Lehmann erbielt fiir [eme Tapjer
teit bom Divifiondfommandenr eine Nhr und wurde
aum Blgc‘tlbwzbcl befordert,

Degember 1915 lieferte Qebmann mit einer
uon xI)m ge[ugnen gemijchten Patrouille der 7. und
Rompagnie einer ftarfen :nf;‘ ifen Patrouille vor

ben englifhen .{ﬂmbermﬁen ein cuetgefecbt und zwang
den_mweit ftur!cm’z Feind sum Riidaug,

Ulle_ drefe (})cfcgte wutben phue [gcne Berlujte
burdhgefithrt; aud) gelang e3 Visefeldivebel Lehmann be
Dbiefen @rlegmhemn jededmal, die Truppenangebirig-
fen bes QSegnerr’ f:‘iLaunc[[en

g ng wapriceinlic. (ime arofe mrtmqmmg
ed Abfated wird nicht befitrdhtet, um jo tweniger, als
nm viele i Felve das Faucoen angewdhnt baben.
Die filbrung bed Gefeged mwird fidh fo ge-
ftalten, bap Herjteller und Handler lmdl Gejdafts [mluB
0. Juni eine BVeftandSaufnabme threr Vorrdte an

Jigaretten bornehmen und bdas CGraebnid auj bor-

Lebmann mit feiner tapferen Mann

{daft war und blieb Herr ded Bwijdengelinded und

die Englanber wagten fid) feit jemer Beit jelten mebr
aud ihren Griben heraus.

‘l m 31. Januar 1916 erbielt Bigefeldwebel Lehmann

3 ben anben feine8 Konigd bdie Wiirttembergijde

(bulbme Militar-Verdienft-Mebaille und wenige Tage

e sascur . =

Adm/ra/ (x) Scheer mit demﬁfab der' /7’00/7595f/0//£

iter ibm der Di 8
iferne Qrews 1. Wluﬂ: vot

RKreiegSallerlet.

Gin Ranonen-Beteran.
Den Relord nlurgnnnonm gumh'dd)! balt ein
ba 3]

its  von 75, Ghampagne, bei
Maifiges befinbet. * beriditet Ddariiber
uf Grund eined Briefes, den ein Kanonier diejes G
hiiges feinem WVater fchrieb. efe Stanone ijt ni
nur die dltejte ihrer Batterie, fo fie ift direft ber
»Beter: der gangen franzdfi ! Ste bat

mbolle Wunden aujsutveijen und fann fich brijten,

,,',nmcs“:’lnuiam
Gine junge Tanic, bie bald cine Seereifc antreten
foll, mdchte moch vorber wegen der ntleasselnbt auf
bem Meere Unterricht bu Mncm ermlal gen Schiwimm:
lebrer nehmen — Wer die Schreden bed Strieged fennt,
itd Dden (craeu!mmn Offtsier bcrfteben ber um
Leibweife Ueberlajjung von 30 Phunbd bitty

Rtiegﬁbumot.

Unentbehrlidy. ,Wie i hire, Herr Sommersienrat, it Jbr
Raffierer mit bedeutenden Sumumen durdigebrannt. Laffen
©ie ibn denn nidt verfolgen?” ,Berfolgen? Der tommt
von felbft wieder. Gr Bat sum Gliid feine Brots, Milds
und Fleifdfarte liegen gelafen, und die Babe id) bes
fdblagnabmt.”

Fatal. Jn den Treppenfluren der Kafernen fd zahlveide
Platate, Vetanntmadungen und Hinweije auf die Gefdafts:
riume angebradit. Der Jufall fiigte folgende Schilder unter-
cinanber: Bum Geridtszimmer. Soldaten,
lagt eud nidt ausdfragen! (31 BL)

des Omerulielnmuﬁmuﬂs legte Fabrt.

Hn.%et RKriegd ruf;terimner im Raiferlidh O3mani-
[rhcn auptquartiecc — Paul Shweder — jdreibt

L,m: feltiame Berfettung von Umftanden Hat e8 mit
fid) gebradit, daf wir den greifen Qeerfithrer in wei
gropen Striegen und Generalfeldmaricdhall gweier Reidhe,
ben unvergeplidhen Jreiberrn Stolmar von der Golsp,

t jept — mebr ald 2 Wonate nad) feinem Tode —, zu
@mbe geleiten fonnten.

U3 ber Sieger von Stefiphon und Ku
am 19. April b. J3. in der alten Kalifen- und Ma
jtadt Bagdabd beimtiidijchen Fledipphud sum Opfer
Tiel, erjdyien nen aabllojen tirfijden Freunden in
allen Streifen der Armee und der Bevdlferung de3 von

ibm i Imﬁ geliebten Lanbed welb)mmm\bhm baf er
aud m bem von feinen tapferem aren  [iegreid)
wiedereroberten mefopotamijchen ﬂ)nmn feine lepte

Rube finden werde. Man Dbatte die Leidhe einbalfamiert

unbd_in eimen unter Dden jduwierigften Umitinden be-
d:amen tojtbaren Wietalljarg gebettet, al3 ploplid) die

adridt emntraf, dah bdie Familie ben Generalfelds
marjdall gern in  Dder alten Deimat, mvumql\fq im
fernen Oftpreufien, beigefest feben mbdjte. Der Wunj
erjdhien perftindlich, denn mur dad wedfelvolle K
fdidjal de3 Landed Datte v. b, Gol am Ubend jeined
ﬂebené nad) Bagdad gefiihrt. Cbenjogut hatte ibn audh
qel, buz ibn in Wercelar in Flandern ftreifte, ind
’Xv eitd filhren fonnen ober irgend eime ber framzdfi-
f{hen Giranaten, 187071 iiber bie IL. Wrmee des
PBringen Friedri
Gol damalsd
wo 1jt ber Wanberf nidt t nod) auf feinen jahr-
arhm[nngen Fabrien durd) die balbe Welt nicht von
Jot und Tod umdrobt gewejen.
aud) den Rufe der Heimat umd fithrte den toten Mar=
Igaﬂ in einem wabren Triumpbauge nadh der tirfi-

en Reidzbauptitadt.

Die durd) den Krieg nad drei Fronten mn-
berlafmc Bagbadbahn_bradhte 3 tro
Qeiche bereitd in 10 Tagen nadh ftantinopel ju
daffen_und von Station su_Station jteigerten fid) bdie
Trauerfunbgebungen ber Mufelmanen, obwobl bdie
Durchfahrt ftreng gebeimgebalten worden war. Die
&m%’m -Rommandanten _ber durchfabrenden Diftrilte,
bie Biirgermeifter ber groferen Stadte und bie deutichen
und diterreichifch urggunid)en Stolonien liefen ed jidh
nidht nebmen, den Sonderjug uut frijem Gritn und
Blumen su fdhmiden und den Sarg mit Rerlentr dnzen
8u bebeden. Uuj dem Babnbof in Haidar Pajda aber,
der Sopfitation ber Bagdbabbabn, auf dem afiat ifden

ier angeborte.

fer von Sonjtantinopel, evivatteten Bumbert Stuben- Flieger-Dberleutnant b,

ten ber
Fafultit an der Stambuler Univerjitat den unnénnrl
und trugen ben 800 SKilogramm jdweren Sarg auf
xhren Scultern die jteile Hobe sum Afademiegebiude
binan, wo einer ber eijrigiten Vevehrer bed toten
Gﬁemra'rc[bnmﬂd‘mﬂs ber Sommandant von DHaidar
Paida, El‘hl)men Radymi Bep, im Berein mit den Pro-

fefloren, Aersten und den jeit langen Jabrem an_ber
Unftalt titigen Schweftern, fiir eine witrdige Auf-
bn[)rung Sorge trugen.

hen  gingen bie Verbandlungen mwegen der

n;
Beifepungsieierlichteiten awifden Berlin und _ Kon-
ftantinopel weiter. Abermal3 bemiibte uch bie Tiirl
die feihe bed groen Toten fitr ein Chrengrab auf
ibrem Solbatenfriebhof su gewinnen, e3 wurde jogar ber
Gedante einer allgemeinen !!u[ﬁ!un’mebxmg erwogen
und baburd) fbliehlidh audy erreidht, dap man pon der
lltbermhnwg in bie deutidhe Heimat Wbjtand nabm, fiir
die jdhon Berbandlungen wegen der Durdfabriserl: (ab-
ni3 mit Bulgarien und Dejterveidh-Ungarn gepflogen
worben waren. Wllein aud) die Deutihen Konftan-
tinopel8 madyten ibre Redte an bdem langjabrigen
Dreunde unh zYDI‘bCIt[ bes Deutfdtums in der iirfei
g fo fam man quf ben alljeitig DegriiBten
[uBleg, |bn auf dem beutjdhen Heldenyriedhof im Bot-
{daftéaarten von Therapia beizujesen. Hier, o lang-
fam eine fiinftige Wallfahridjtatte fiir alle Teutjden,
welde nad) bem Frieben ihre Schritte nad) der Tiirter
lenfen wollen, exwadit, wo ein-Denfmal fiir den Bor-
timpfer bes beutiden Snterefies im Drient, it Delmut
pon Moltie, fich bereitd erbebt, wo su Fiigen ber
einjtigen Qenfer der Gefdyidte der Dentichen Sranmn-
tinopel8, bed WBotjdajters Freiberrn von Wangenbeim
e8 beutjchen Militdr- “(Iludwﬁ Dberjten v. Leipgig,
efallenen b:r en unb Bredlan”, unjere
bei«tn deutihen i ivfei, mblmdn
Sampfer von den ‘Iarbanel[cn unh uuy (Ml]wnlx aber
aud) beutjdre Uerste und nrunltn)&;\nehcrn au8 dem
Weltfriege audruben, hat nun auch Freiberr v. d. Golp
jeinen Ghrenplap erbalten.
Bon der militdrdratlichen Alabemie in Haidar Pajdha
mar bie Qeiche am leten Sonnabend morgen zu Sdiff
Stambul iberfithrt und im Torgebaubde ded tir-
hi en  Rriegdminifterium3 aufgebabrt worben. Der
Plapfommandant von Stambul, der liebendwiirbige unbd
deutjdhfreundliche Miefa Bey, huue feinen Gmpfands-

jaal, dagu bergegeben und veranlaite in ben Vor-
mittagdftunden dort eine intime Trauerfeier fitr die
allernadhjten Angehdrigen de8 Berftorbenen, feine von
Berlin hrubrrgz ommene Todter unbd dwieger-
todhter, fowie jeine Enfelin, bdie fpater aud) im BVerein

triegdarstlidyen Ubteilung der meblamu:hen E

wit awei weiteren Wngeborigen der Familie, dem Ur-
tillerie-Rommandeur Dberjtlentnant Stange und bem

Sdlidting, den RNefjen ded

hem\ b. b. (\Snm, ber au auf bem S)vy bes ﬁnegé-
minijteriums ervidyteten Statajalf umijtanden. Bu ver
Zrauerjeier war die gejamte Garnifon Konftantinopel3
aufgeboten.  Ferner waren Offiziere und Mannjdaften
aller beutjden und biterreidhijh-ungarijhen militari-
jhen Formationen in der Tiirfei eridienen, fo dah der
sweite Plap vor dem Seradferat bon eimer unmitber-
wcbﬁaml EIT‘emdunmenge gefitllt war. Sury bor Be-
ginn_ber JFeier wurbe der Sarg aud dem Torgebdude
auf dem unter einer uralten Ufasie in der Nordojtede
bes Rlabes ervidhteten Satafalf aujgebabrt. Bwei Ge-
eithiipe ber Jral-UArmee ftanden su Fiigen bed
en eine madtige Sriegsflagge bed Deutdyen
iche3 und die ber nemanmbm eere bededte. Dben-
auf lag ber Jelbmarj d)uH tab be3 Toten, jein deutider
Delm und jein tiirti alpaf. Jn untunierbrodener
Ige erjdyienen \’burbnungen ber tiirfijdhen Urmee,
er Flotte, ber deutfdhen und diterreidhijd-ungarijden
Solonie, jowieder Piadfinderorganifationen mit riefigen
Sringen. Um %5 Ubr nadymittagd begann dann bdie
eigentlide Trauerfeier, wabrend der tiirtiide, deutidhe
und tzn:xdynd}-ungnn[d)e @Ehrenpoften den Sarg um-
tellt 18 Vertreter be8 Sultand erjdien dann
beflen  Sobn lwma Sia G‘bhm (Er‘znbu jowie der
($eneral und_der Ber ter be3 Sul-
tand Mehmed V. Den deutjdhen ?micr pertrat der
Botidafter am Gultanshof, Botidafter Graj Wolff-
Metternid, mit dem aud ta[t ba3 gelamte SBot-
jdaftaperfonal er[dmnen ar, T Raifer Franz-Jojef
legte ber nfterrelnbxid) ung\m d)e |Inuz-!!zbullmadynux=
Seneral Srang am
> se m?btr Audy bn: mrhld)z ©enat und die Kammer,
bie Jiegierung und die mrhfd)e PRfabdfindergruppe war
offisiell vertreten, lepteve im Berein mit dem deutjchen
radfinderbund, fiix ben ber tote Generalfeldmarjdall
in ben lepten J riebendjabren unb aud) im Rriege nodhy
mmrl nmnim at. SNt einem bon ber Buégqelﬁ)mlen
‘-, ber jepigen ,Jawud Sultan Selim“-Kapelle
untcx b:r Qeitung bed El)luu!mnﬂué Bebrens ge-
ielten Ghoral wurbe bie religibfe Feier eingeleitet.
ann bielt Paftor Barbe ;\lr ben im Urlaub Befind-
lien Botidaftaprediger Grafen Litttichan, die Reidhens
predigt unter %uqmnbe[eaung be3 Bibelwortes L Sei
getreu big in den Tod“. Gr feierte den Gleneralfeld-
maridhall al3 einen Mann, ber in allen feinen Werfen
und Taten ftetd nur bas mnbl und die Grofe jeined
beutidhen Baterlanded, aber aud) die des ihm verbiindeten
O3manenreidhed im QIug: gebabt Habe. Darauf nahm
in fiefer Bewegung der Bw&-@encmhﬁmué ber tiirfi-
ldycn Deere, Q‘maémmﬂm nver Paf ba3 Wort.
Gt war nodh tury vor dem Tobe ded %elbmat[d)nlls in

[ bereitenden Manohmen, die wenige Tage nad) dem
Tode ded Generalfelbmarifalld zu dem entidheidenden
CSdlage von Kut el Amara fithrien. CEnver, der tiirtijd
iprad), und nod) unter dem Cindrud der neuen Sieges-
nnrhndnnn von der Vertreibung der Englinder aud ber
Budyt von Smyrna ftand, pried b, b. Gol vor allem
al8 ben groBen Reformator ber Iurh]dym Urmee-L Drga-
ion. ©r erinnerte daran, was v. b. Gol ald Pro-
or bed Lpzeums in Tanfaldi an guten Qebhren in bad
Herg der jungen tirlijdhen Offiziere geftreut habe und
Dhob bervor, dap die Willend- und Tattraft de3 General-
feldmaridalld feinen Scyiilern den Wea su bem Aui-
ftieg gemwiejen }mbc den die Armee im Weltlrieg gebe.
W8 Berater ded Sultand feit Mitte Degember 1914
habe et ber tiictijen Yrmee neue Jmpulfe gegeben mnd
alg Dberfommanbdant der 1. Armee, die ju Beginn bed
Rrieges dagd Verteidigungsdiyjtem vom Sdwarzen Meer,
ben Bosporusd entlang 513 nady Gallipoli %m durdge-
fithrt bat, r{’nme sulet ald Fithrer der Jraf-Armee,
babe er fidy bi8 sum Uugenblid feined Tode3 unver-
gunghd}e Dienfte um dad D3manenreid) erworben. An
jeinem Sarge verjprede er namend bder tiirtijdhen
Armee, dah bdiefe im Geifte ded Toten weitergefihrt
werben mwiite; ibr lebter Wunid fei bie beife Bitte su
®ott, bem toten Generalfeldmaridall die ewige Rube zu
[djenlsn,

Runmehr wurde der Sarg von Matrofen ded Damp-
fers ,@eneral” aquf eine Lafette geftellt, wihrend bie
#awud-Cultan-Selim"“-Rapelle ,Jd hatt’ einen Kame-
taben” fpielte. ©ech8 Rferde sogen bem von General
Mehmed Al Rafdha angefiihrten Kondult iiber den hijto
rijden Enwmb- !us burd) die Hauptitrage von Stam-
bul, in bem tiir beut{d}cé unbd_oditerreidijdh-unga-
n]d)té ElHlIlmr @baher bilbete. Die Benulhrung bun
fang Qonftantinopel verbarrte in tiefjter Chriurdht.

Die Militarfapellen fpielten Trauermdridhe, und die
Oejchafte batten jamtlidh gejcbloffen. Der Bug ging
unter bem Ghrenfalut der tiirfijhen Truppen durch den
idomen alten ©erailgarten bis sum_ Lanbdepla der
Gultansjadit, wo ein Regierunaddampiboot den Sarg
unb bie tirfijden und deutjdhen Ordendirdger aufnahm.
Gine Torpedbobootflottille, auf der dad iibrige Trauers
gefolge Aufnahme fand, fabr durd) dbad blaue Marmara~
meer den Bo3porud Bman[ ber Qeiche nad). Nad etwa
einftiindiger Fahrt wurde ber Part der Deutidhen Bot-
fdaft in Stﬁmwm erveidyt. Gé bunlelte bemd ald
man durdh die ®iange bed
Parled ben Enrg 3 der fueb'onlhn Unbhohe hinantrug,
wo unter madtigen Pinien, Jedbern und Rlefun bad
®rab fii b. b. Golp ncid;auielt war. JIn ftiller Anbadit
fentte man den Sarg in die Tiefe. — @ llmb i

)

Bagbed und wurde Beuge ber pewaltigen, fiir bie Ver-
Inlgylun% ber unter General Townfhend fampfenden eng-
ifden

Ten! eT
eevedmafien dburd) v, b. Golp getroffenen oz~ felbjt ein Sl)euiua?‘ #u Ghren v, b.

ein_tunftoolles Marmordentmal bda:
Staat rmﬁetbm in Qonfmnt\uovd

(B

lijd
riid
in
Fen
gele

s

ieﬁ)"
de

fani

tim



	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1916


